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Weiterentwicklun g der Eingliederungshi lfe für behin derte Menschen 
 
 
Sehr geehrte D amen und H erren, 
 
d ie R eg ierungsfrakti onen haben sich im Koa litionsve rtrag für d ie 16. Leg islaturperio-
de des D eutschen Bundestages vorgenommen, vor dem H intergrund der demografi-
schen Entwicklung e in Gesamtkonzept der Betreuung u nd Versorgung pflegebedürf-
tiger, beh inderter und a lter Menschen zu erarbe iten .  
 
D iese Absicht und d ie N otwend igke it sind im R ahmen der Beratungen des Be irates 
be im BMG zur Erarbe itung e ines neuen Pflegebegriffe s angesprochen worden.  
In d ieser D iskussion beanstandete H err Lachwitz das e inse itige und n icht mit der 
Eing liederungsh i lfe abgestimmte Vorgehen be i den Ü b erlegungen zu e inem erwe i-
terten Pflegebegriff und zu e inem neuen und umfasse nden Begutachtungsver fahren.  
Er machte deutlich, dass d ies Gesamtkonzept überfä l lig se i, er jedoch ke ine Kennt-
n is davon habe, dass daran gearbe itet werde. 
D ieser Kritik haben sich d ie Kommuna len Sp itzenverb ände und d ie BAGüS im 
Grundsatz angesch lossen. 
 
In d iesem Zusammenhang ist e in Antrag von Abgeordne ten der Fraktion Bünd-
n is 90/D IE GR Ü N EN  vom 16.01.2008 an den D eutschen Bundestag von Interesse, 
der sich mit der We iterentwicklun g für Menschen mit Beh inderungen befasst. D er 
Antrag (D rs. 16/7748 vom 16.01.2008) ist im Anhang be igefügt.  

Mitgliede Bezirk Mittelfranken, Ansbach- Bezirk Schwaben, Augsburg- Bezirk Oberfranken, Bayreuth- Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin- Der Senator für Arbeit
Frauen, Gesundheit, Jugend, und Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband 
Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesamt für Soziales und Familie Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin- Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgar- Bezirk Unterfranken, Würzbur 
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Beachtenswert ist, dass in dem Antrag e ine Vie lzah l  von Forderungen und Punkten 
entha lten ist, d ie auch d ie BAGüS wiederho lt, z.B. in ihren Eckpunkten zur We iter-
entwicklung der Eing liederungsh i lfe sowie in dem ge me insamen Positionspap ier der 
BIH  und der BAGüS zu den Te ilhabe le istung en in Werk stätten für beh inderte Men-
schen angesprochen hat und d ie auch in den Pap ieren  der KOLS zur We iterentwick-
lung der Eing liederungsh i lfe und der Te ilhabe le istu ngen am Arbe itsleben entha lten 
sind. 
 
Es wird mit Spannung zu beobachten se in, ob sich de r D eutsche Bundestag kon-
struktiv mit d iesem Antrag befasst, oder aber, wie sonst üb lich, d ieser Antrag dem 
„po litischen Taktieren“ zum Opfer fä llt. 
 
Wir werden uns sowe it wie mög lich in d iese Beratung en e inscha lten und über den 
Verlauf berichten. 

Mit freund lichem Gruß 
gez.: D r. Baur 


